
LABELS TO WATCH

KUMANN YOO HYE JIN

Kumann wurde 1965 als Studio für Damenmode gegründet, seit 1979 sorgt die Ready-to-wear-Kollektion für Furore in Südkorea. 2010 übernahm die Tochter der Gründerin Hye Jin Yoo das Unternehmen, um das Projekt ihrer Mutter als Avantgarde-Label neu zu positionieren. Die Absolventin der Universität der Schönen Künste in Seoul zeigte ihre Debütkollektion aus experimentellen LED-Kleidern 2011 in Seoul. Seither gewann Kumann Yoo Hye Jin unter ihrer Leitung bereits mehrere Fashion Awards. 
Hye Jins Spezialität sind geometrische Silhouetten, die an moderne Kunst, insbesondere an den Surrealismus erinnern. Sie verwendet bogenförmige Linien mit verschiedenen Saumtechniken und asymmetrischen Schnitten, die mit markanten Details wie überraschenden Reißverschlüssen oder übergroßen Taschen abgerundet werden. Die Farben sind meist gedeckt; einige Modelle zeigen charakteristische Musterprints. Als Material dominiert Neopren die Kollektion für H/W 2016. Dem europäischen Retailern präsentierte sich Kumann Yoo Hye Jin auf der Premium in Berlin, aktuell führt u. a. Doota in Seoul das Label.  

www.kumann.com


KITTY JOSEPH

Bei Kitty Joseph dreht sich alles um bunte Farben, Textilinnovationen, klare, simple Silhouetten und eine bedingungslose Liebe zu Malerei und Illustration. Joseph studierte Textildesign am Londoner Royal College of Art und fiel der Modewelt gleich nach ihrem Studienabschluss 2011 auf. Aufträge folgten von Carine Roitfeld, Sandra Rhodes und Piers Atkinson, aber auch von Promis wie Lady Gaga. Die Kollektion für H/W 2016 ist ihre dritte Saison: Diesmal lautet das Konzept Back to Basics – Inspiration dazu holte sie sich von dem in Deutschland geborenen US-Künstler Josef Albers und seiner Serie „Interaction of Color“. Die Kollektion entstand in Zusammenarbeit mit der britischen Strickmarke Unmade. Das Ergebnis ist eine Vielzahl von bunten Strick-Ensembles aus feinster Merinowolle. Die Brand erobert mittlerweile auch den internationalen Modemarkt, vergisst dabei jedoch nicht auf ihre Heimat London; bei Colette (Paris), Pretty Rad (Zürich) und Liger (Hongkong) sind ihre Kreationen bereits erhältlich. Für den Handel gibt es die Kollektion auf der Capsule in Paris und in den Designer Showrooms zur Fashion Week London zu sehen.

www.kittyjoseph.com



MATÉRIEL
Der Ursprung der georgischen Womenswear-Brand Matériel reicht zurück ins Jahr 1949, als die Marke Fashion House gegründet wurde. Damals schlossen sich junge Designer zu einem Kollektiv zusammen, das Georgien und internationale Märkte mit innovativer Mode versorgen wollte. Im Laufe der Jahre eroberten ihre Kollektionen die Laufstege in Europa und der Ex-Sowjetunion. 2003 wurde der Markenname in Fashion House Materia geändert und bald darauf präsentierte man die Premiumlinie Matériel, für die aufstrebende georgische Designer ihre Kreativität unter Beweis stellen können. Aktuell unterstützt das Label die Kollektionen der drei georgischen Modeschöpfer Lika Chitaia, Tiko Paksashvili und Aleksandre Akhalkatsishvili. Während jeder seine eigenen Grundideen vertritt, teilen sie die Vorliebe für grafische Silhouetten, Minimalismus, Asymmetrie, Primärfarben und exquisite Stoffe. Midi- und Maxilängen, die typisch sind für Matériel, geometrische Linien und funktionale Elemente erinnern entfernt an den frühen Sowjet-Konstruktivismus, verströmen aber eine unübersehbar moderne Eleganz. Neben dem Showroom und Laufstegschauen in Tiflis stellt die Brand ihre Kollektionen im Rahmen der Fashion Week Paris vor. 
materieltbilisi.com 

